
Mobil ohne Auto – staufreies Urlaubsvergnügen

Südost-Rügen, eine der faszinierendsten Kulturlandschaften 

Deutschlands, ist seit 1991 eines von 15 deutschen Biosphä-

renreservaten und Bestandteil des UNESCO-Programms „Der 

Mensch und die Biosphäre“. Entsprechend stark ist diese 

Region frequentiert und leider raubt Ihnen somit das erhöh-

te Verkehrsaufkommen in den Sommermonaten so manche 

wertvolle Urlaubsstunde. Wir zeigen Ihnen in dieser Broschüre, 

wie einfach es ist, auf das Auto zu verzichten und die Region 

Südost-Rügen so zu erleben, wie sie ist: faszinierend, ursprüng-

lich, natürlich und unglaublich vielseitig. 

Kombinieren Sie problemlos Rad, Bus, Schiff und Kleinbahn. 

Detaillierte Informationen und Angebote erhalten Sie auch in 

den örtlichen Kurverwaltungen und Fremdenverkehrsämtern 

oder direkt bei Ihrem Vermieter. Aktuelle Fahrpläne fi nden Sie 

zudem in den Aushängen der verschiedenen Verkehrsbetriebe.

Seien Sie schlau – und umgehen den Stau! 
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Rollend durchs Biosphärenreservat

RÜGEN – für die Gäste der Insel stehen diese fünf 
Buchstaben für kilometerlange feine Sandstrände, kla-
res Wasser, tiefe Buchenwälder, mondäne Ostseebäder, 
verträumte Fischerdörfer und eine vor allem vielfältige 
und ursprüngliche Landschaft – kurz: Rügen steht für 
Natur pur. Und diese lässt sich wunderbar mit dem 
Fahrrad – und natürlich auch zu Fuß – erkunden.

Das teilweise gut ausgebaute Radwegenetz lässt Rad-
ler in die schönsten Winkel der Region vordringen. 
Wer sein eigenes Zweirad nicht mitgebracht hat, fi ndet 
zahlreiche Verleihstationen. Größere Strecken können 
problemlos mit anderen Verkehrsmitteln „abgekürzt“ 
werden. Schlau kombiniert wird aus einer einfachen 
Radtour schnell ein ganz besonderes Urlaubserlebnis.

Kräftiger Wind oder hügelige Landschaft? Manchmal 
wird der Tritt in die Pedale doch zum Kraftakt. Erleich-
terung bringt seit 2010 das fl ächendeckende Verleih-
system von Elektrofahrrädern mit über 50 Verleih- und 
Akkuwechselstationen. Damit können Sie ganz unab-
hängig von Wettereinfl üssen und Steigungen mit einem 
Akku bis zu 80-Kilometer-Touren fahren – und das 
ganz entspannt. 

Informationen: www.fahr-rad-auf-ruegen.de
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Mit Muskelkraft durch die Natur

Fahrgastschiffe verkehren zwischen den Seebrücken
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Schiff ahoi

Erleben Sie Rügen ganz maritim. Fischerboote in den 
kleinen Dorfhäfen und Segelyachten in den Marinas 
gehören dazu – genau so wie Fähren und Fahrgastschif-
fe. Gehen Sie selbst an Bord. Der Wasserweg ist eine 
umweltschonende, staufreie und zugleich besonders 
reizvolle Möglichkeit, diverse Ausfl ugsziele auf Rügen zu 
erreichen. Kombiniert mit den anderen alternativen 

Verkehrsmitteln, die wir Ihnen hier aufzeigen, über-
winden Sie clever weite Strecken – und das bei vollem 
Urlaubsgefühl! So kommen Sie von den Seebrücken aus 
ganz unkompliziert von einem Seebad in das andere, 
von Göhren sogar bis Sassnitz und zu den Kreidefelsen. 
Eine klassische Staustrecke umgehen Sie vom Bollwerk 
Baabe aus durch den Greifswalder Bodden bis nach Lau-
terbach. Von dort geht es in nur zwei Stationen mit dem 
„Rasenden Roland“ in die Fürstenstadt Putbus (und 
natürlich umgekehrt). Auf dem Wasserweg sehen Sie 
dann auch die unter Naturschutz stehende Insel Vilm. 
Highlights ab Lauterbach sind die „Robben-Touren“, die 
Tour „Rund Insel Vilm“ (auch ab Bollwerk Baabe) oder 
eine Exkursion auf den Vilm.

Informationen: www.ruegen-schifffahrt.de
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RADzfatz über die Insel

800 Kilometer Liniennetz, 430 Haltestellen, 40 Busse – 
Rügen ist eine „Insel mit viel Bus“. In den Wintermona-
ten verkehren die Busse der Rügener Personennahver-
kehrs GmbH, kurz RPNV, vielerorts im Stundentakt, im 
Mai und Oktober entlang der Ostküste alle halbe Stunde 
und in der Sommersaison sogar alle 15 Minuten. Somit 
ist die Flotte des RPNV in der Region des Biosphären-
reservates Südost-Rügen eine Alternative zum Pkw. 
Kleinere Busse sichern zudem die Mobilität zwischen 
den Ostseebädern und ihren Ortsteilen. 

Wenn frischer Ostseewind an den Kräften zehrt oder 
längere Strecken überbrückt werden sollen, steigen Sie 
in die RADzfatz-Busse mit Fahrrad-Anhängern. Diese 
bieten bis zu 16 Fahrrädern Platz und sind während des 
gesamten Sommerfahrplans in der Region unterwegs.

Informationen: www.rpnv.de

Wenn die Beine schlapp machen …
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Mit Volldampf losrasen

Er gehört wohl zu den beliebtesten Motiven der Rügen-
gäste: der „Rasende Roland“. Die Schmalspurbahn der 
Rügenschen BäderBahn ist nicht nur einen Druck auf 
den Auslöser der Kameras wert, sondern ist Teil des 
Verkehrskonzeptes der Insel. Abgesehen davon, dass 
die Fahrgäste auf der Strecke zwischen Göhren, Binz 
und Putbus bzw. Lauterbach Mole unberührte Natur zu 
sehen bekommen, ist die Fahrt in den Waggons hinter 
der historischen Dampfl ok immer ein besonderes Erleb-
nis. Für Urlauber, die das Biosphärenreservat Südost-
Rügen entdecken möchten, bietet der „Roland“, wie er 
von den Einheimischen genannt wird, die Möglichkeit, 
schnell und mit viel Charme die Region zu erkunden 
und weite Strecken auch ohne Auto zurückzulegen. 

Die Kleinbahn verkehrt täglich zwischen 8 und 21 Uhr 
im 2-Stunden-Takt zwischen Putbus und Göhren, in 
den Sommermonaten zwischen Binz und Göhren sogar 
stündlich. In den Kernzeiten der Saison fahren die Züge 
über Putbus hinaus bis nach Lauterbach Mole. Spätfahr-
ten bis kurz vor Mitternacht zwischen Binz und Göhren 
kommen in der Hauptsaison dazu. Da Fahrradwaggons 
angehängt sind, können Sie auch auf einer Radtour 
problemlos unterwegs zusteigen.

Informationen: www.ruegensche-baederbahn.de 

Der Roland rast auch im Winter



Bergen auf Rügen

Ostseebad Binz

Lancken-Granitz
Ostseebad Baabe

Alt Reddevitz

Baabe 
Bollwerk

Gager

Middelhagen

Groß Zicker
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Ostseebad Göhren

Neu Reddevitz

Lobbe
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Ostseebad Thiessow

Moritzdorf

Putbus
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Posewald Seelvitz

Serams

Garftitz

Richtung Sassnitz/Bergen
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Radweg

Biosphärenreservat
Südost-Rügen

Wanderweg

Fahrgastschiffe und 
Ruderbootfähre

Anschluss- und
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Von Binz nach Mönchgut

Verschiedene Rad- und Wanderwege führen von Binz 
durch die Granitz, einem 1.000 ha großen Waldgebiet, 
nach Sellin. Besichtigen Sie auf dieser Tour das  Jagd-
schloss Granitz und das Granitzhaus. Letzteres beher-
bergt als Informationszentrum eine Ausstellung über 
das Biosphärenreservat Südost-Rügen. Von Sellin aus 
kann dann zwischen Bus (zum Teil mit Fahrradanhän-
ger), Kleinbahn oder einer Radtour auf einem asphal-
tierten Weg gewählt werden. Am Ortseingang von 
Baabe weist das große hölzerne Mönchguttor auf das 
Betreten der Halbinsel hin, die bisher jeden Besucher 
mit ihrer landschaftlichen Vielfalt, intakten Natur und 
dem Charme der alten Fischerdörfer und strahlenden 
Ostseebäder begeisterte. 

In Göhren können Sie an einer geführten Wanderung 
des Biosphärenreservates um das Nordperd teilnehmen. 
Oder Sie starten einen Abstecher über den Feldweg in 
die Dörfer Middelhagen und Alt Reddevitz. 

Binz - Sellin 
Schiff: vormittags oder als Spättour nachmittags (aktuelle 
Fahrtzeiten in den Aushängen vor Ort) • Fußweg: durch die 
Granitz ca. 10 km • Rad: ca. 12 km, asphaltierter Radweg 
neben Bundesstraße • „Rasender Roland“: ca. 25 Min. 
(täglich 8 bis 21 Uhr, im Sommer bis ca. 23.30 Uhr)
Sellin - Baabe
„Rasender Roland“: 5 Min. •  Fußweg/Radweg: 2,5 km
Baabe - Göhren
„Rasender Roland“: 10 Min. • Radweg: 4 km durch die Baaber 
Heide • Fußweg: ca. 1 Std. über den alten Postweg der Heide

Sonnenuntergang am Schmachter See in Binz
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Der Charme der Ostseebäder

Fünf Ostseebäder strahlen mit ihren weißen Fassaden 
in der Region des Biosphärenreservates um die Wette: 
Binz, Sellin, Baabe, Göhren und Thiessow. Diese können 
Sie problemlos ohne Auto erkunden. 

In allen Kurorten fi nden Sie Anschluss- und Umstei-
gemöglichkeiten, in Binz, Sellin und Göhren sogar alle 
Stationen von Bus, Kleinbahn und Schiff. So können Sie 
von Göhren aus zu Fuß in gut einer Stunde direkt am 
Strand entlang über Baabe nach Sellin laufen, das Rad 
für die fünf Kilometer lange Strecke durch die Baaber 
Heide oder auf dem straßenbegleitenden Weg nutzen 
oder aber Sie steigen an der Göhrener Seebrücke auf ein 
Fahrgastschiff. Eine knappe halbe Stunde können Sie 
gemütlich auf dem Sonnendeck Rügens Ostküste von 
der Wasserseite aus entdecken. Ganz gleich in welchem 
Ostseebad die Tour endet – in etwa einer Stunde sind 
Sie mit Bus, Bahn, Schiff oder Rad wieder zurück in 
Ihrem Urlaubsort.  

Tourenvorschlag Göhren - Sellin 
Fußweg: ca. 5 km auf der Strandpromenade • Radweg: 6,5 km, 
20 - 30 Min. je nach Geschwindigkeit • Schiff: vormittags von der 
Seebrücke Göhren zur Seebrücke Sellin, Fahrtzeit ca. 30 Min.
(April - Oktober täglich, ansonsten mehrmals wöchentlich)

Selliner Seebrücke



Mit der Fähre nach Moritzdorf

Ganz gleich in welchem Ort der Region Sie Ihre Unter-
kunft gebucht haben, über die ausgewiesenen Radwege, 
mit dem Bus oder dem „Rasenden Roland“ und wenigen 
Schritten erreichen Sie schnell das Bollwerk in Baabe. 
Nehmen Sie die kleinste Fähre des Landes, um mit dem 
Ruderboot samt Rädern von Baabe nach Moritzdorf 
überzusetzen. Rufen Sie „Fährmann, hol över“ und 
Kay-Uwe Strandmann und sein Terrier Jason holen Sie 
ab. Am anderen Ufer angekommen, genießen Sie auf der 
Moritzburg den faszinierenden Ausblick. Weiter geht es 
über das Dorf Altensien mit seiner sehenswerten Mühle, 
und ab Sellin entlang des Selliner Sees zurück nach 
Baabe.

Alternativ steigen Sie am Bollwerk Baabe auf eines der 
Fahrgastschiffe mit dem Ziel „Rund Insel Vilm“ oder 
segeln mit dem Zeesboot „Schwart Johann“ durch die 
Having und den Greifswalder Bodden.

Wenn Ihre Unterkunft nach diesem ereignisreichen Tag 
in weiter Ferne scheint, nehmen Sie für Ihren Heimweg 
ab Baabe die Kleinbahn oder einen der RADzfatz-Busse.

Baabe - Rund Insel Vilm - Baabe Schiff: 3,5 Std.
Ruderbootfähre Baabe - Moritzdorf 5 Min.
Moritzdorf - Sellin Radweg: 4,5 km

Ruderbootfähre 
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Halbinsel Mönchgut

Diese Tour von Baabe nach Groß Zicker eröffnet Ihnen 
das Mönchgut, eine ursprüngliche Landschaft zwischen 
Boddenstrand und Ostseeküste. Von der Eiszeit geprägt, 
erstrecken sich Landzungen, sogenannte Höfts, weit in 
die Boddengewässer. Im Osten verbindet schier unend-
licher Sandstrand die größeren Badeorte. 

Folgen Sie René Geyer auf einer seiner unterhaltsamen 
Naturführungen durch die „Zickerschen Alpen“ oder 
werden Sie zum Urlaubsranger – und Sie erleben Natur 
hautnah! 

Nach der Führung können Sie, vorbei an der alten 
Dorfkirche, wieder Richtung Göhren radeln bzw. im Ort 
in den Bus des RPNV steigen. Fällt die Entscheidung 
auf eine verlängerte Radtour, besuchen Sie das kleine 
Ostseebad Thiessow. Von hier fahren im Sommer auch 
RADzfatz-Busse ab. Bis in die späten Abendstunden 
haben Sie die Möglichkeit, die Busse oder die Kleinbahn 
ab Göhren für den Rückweg zu nutzen. 

Baabe - Groß Zicker
Radweg: ca. 10 km • Bus: ca. 20 Min., abhängig davon, ob der Bus 
direkt in den Ort fährt oder an der Kreuzung der Bundesstraße 
hält. (Von der Kreuzung sind es noch ca. 2 km bis ins Dorf.)

Hafen bei Moritzdorf


